Thomas Trappe

Michael Meissner: Zeitungsgestaltung

Produktionsabläufe

· Alte Technik: Bleisatz

· Redakteur stellt Text in Seitenspiegel (mit Schere und Klebstoff, Überschriften auf Extrazettel)

· Mengensatz maschinell (Fließtext) ----- Korrektur

· Papp – Kunststoff – Karton wird auf Seite gepresst, mit Blei ausgegossen – auf Seite gedruckt

· Neue Technik I: Foto/Lichtatz

· Am Computer wird Seite erstellt (Offset)

· Seite kommt auf Film (Belichtung)

· Film wird belichtet auf beschichtete Alu – Platte durch übertragen (chemisch)

· Platte ---- Gummirolle ---- Zeitung

· Neue Technik II:

· Film fällt weg, alles wird auf Computer gemacht (computer to plate)

Der Buchstabe 

· im Fotosatz lichtdurchlässige Zwischenstation (Negativ)

· im Lichtsatz Raster digital gespeichert (kein Bildträger)

· Versalien (Großbuchstaben)

· Gemeinen (Kleinbuchstaben)

· Initiale 

· KAPITÄLCHEN 

Das typografische Maßsystem

· Punkt (didot) – 0375 mm

· Cicero – 12 P = 4,5 mm 

· in angelsächsischen Ländern nicht didot, sondern Pica (4,2 mm)

· Linien: 1 – 3 d

· Lexika, Tel.bücher: 6 – 8 d

· Schaugrößen (Überschriften): ab 14 d

Die Zeilenbreite 

· optimal: 39 Anschläge

· zu kurz: Zeilen ergeben keine Sinneinheit 

· zu lang: Leser muss zurücklesen (Ultrakurzzeitgedächtnis) 

· Lesehemmung:

· Fette Schrift ermüdet, zu magere hebt sich nicht ab (deshalb medium); 

· Kursiv, Versalsatz 

· am besten lesbar:

· Serifenschrift (Buchstaben unterscheiden sich besser

Zeilenfall und –breite 

· Blocksatz: Zeilen werden ein- oder ausgebracht (Wortabstände verändert); schließen auf gleicher Breite 

· Flattersatz: sollte bei schmalen Spalten angewandt werden; wirkt ruhig und kompakt

· Buchstabenabstände: Abstände werden verändert, da sonst zu eng oder zu weit (Ausgleichen)

Drucktechniken

· Hochdruck: Buchstaben seitenverkehrt auf Platte erhaben; Zylinder gegen Zylinder, dazwischen Papier

· Tiefdruck: Buchstaben vertieft seitenverkehrt mit Farbe gefüllt, Papier saugt auf

· Beides direkte Verfahren

· Flachdruck (Offsetdruck): keine erhabene Fläche, nur wasserabweisend und farbannehmend 

· Indirekt (drei Zylinder), führende Drucktechnik 

· Bimetallene Platte auf Gummi auf Papier 

Die Reprografie (Fotos)

· Halbtöne (Grautöne): verschieden viele Punkte pro Raster – optische Täuschung 

· Farbe: gleiches Prinzip (Raster) mit drei Farben und Schwarz (Cyan – Blaugrün; Magenta – Rot; Gelb)

· Werden nacheinander übereinander gedruckt 

Layout und Umbruch 

· Layout: gedankliche Gestaltung, Planung einer Seite 

· Umbruch: technische Umsetzung am Bildschirm 

Seitenformate

· Berliner Format: 47*31,5 

· Hamburger / Nordisches: 57*40 

· Rheinisches: 53*37,5 

Reize für den Leser 

· Emotionale Reize: positive (niedliche) Tiere; Kinder, Erotik, Nationalismen (aber nicht zusammen!) 

· Physische Reize: Größe, Farbe, Helligkeit 

· Gedankliche Reize: Widersprüche, gedankliche Konflikte, überraschende Aussage 

Umbruchprinzipien 

· Treppenumbruch: Überschriften der Artikel wirken wie sich überkreuzende Treppen (exakte Planung nötig)

· Blockumbruch: Mehrspaltige Artikel als Rechtecke

Standards und Regeln 

· wichtige Beiträge oben links (? – Form des Zeitungsscannens beim Leser)

· Aufschlagseite (rechts) fällt zuerst ins Auge, muss ausgeglichen werden 

· Kaufzeitungen müssen über den Umbruch zum Kauf animieren 

· Abozeitungen müssen klar gegliedert sein 

4 Komponenten des Layouts

· räumliche Quantität: Zeilen und Spalten des Textes

· typografische Gestaltung: Überschrift, Kasten, Illustration, Grundschriftvariation

· Platzierung des Beitrags auf der Seite: nicht mehr als 12 – 15 Elemente (Überschrift, Artikel, Kasten etc.)

· Seite, auf der der Beitrag platziert wird 

Die Elemente des Artikels

· Die Überschrift: Unterzeilen, Dachzeilen, Namenszeile 

· Bei Einspaltern bis zu vier Zeilen 

· Nichts schreiend, da abschreckend 

· Nur in Ausnahmen besonders hervorheben

· Der Anlauf: erste Zeile eines Textes 

· Ortsmarke, Autor, Agentur 

· Meist ausgezeichnet (fett, Kapitälchen)

· Der Vorspann: ausgeschlossen bei Kommentar, Glosse, Leitartikel

· Der Fließtext: Leserinteresse soll gebunden werden, zieht ihn in die Story, bündelt Wesentliches  

· Einzelne Elemente sollten nicht zu nah beieinander stehen 

· Formsatz: Fließtext, der um ein Bild geht 

· Absätze: +- 15 Zeilen, Abstände 

· Zwischenüberschriften: Müssen nicht unbedingt zu inhaltlichen Umfeld passen 

Fotos und Illustrationen 

· Das Versalfoto: steht alleine und dient nicht der Illustrierung eines Artikels 

· Z.B. wenn noch kein weiteres Infomaterial vorliegt; Panorama, Inhaltsankündigung 

· zur Illustration (am häufigsten)

· eyecatcher, Veranschaulichung, Unbeschreibbares darstellen 

· Porträtfotos: zur Personalisierung von Ereignissen (zu oft eingesetzt)

· Darf an äußerer Spalte nicht zum Seitenrand gucken 

· Kontern: spiegelbildliche Wiedergabe 

Illustration

· Karikaturen 

· Pressezeichnungen 

· Schaubilder, Karten und grafische Darstellung – verdeutlichen Zusammenhänge, vor allem Wirtschaft und Politik 

· Cartoons, Strips, Witzzeichnungen 

· Künstlerische Zeichnungen, Grafiken 

Die Infografik 

· Dreieinigkeit von Schrift, Illustration und Fotografie 

· Oft wird zuviel Wert auf Design gelegt und der Text nur als Layoutelement betrachtet 

· Auftrieb durch Challenger, Tschernobyl, und Irak I (komplexe Themen) 

· Für Wetterberichte fast unverzichtbar

Zeitungen und Farbe 

· Untersuchungen ergaben: 

· Dass Farbfotos nicht besser als S/W – Fotos den Leseeinstieg fördern 

· Dass ein farbig unterlegter Text nicht auffälliger ist als ein normaler 

· Meissner meint, Farbe sollte auf Fotos und Illustrationen beschränkt bleiben 

Die Seite
Der Kopf

· 1. Seite: Zeitungskopf 

· sonst: Seitenkopf – Kolumnentitel (Ressort), Zeitungsname, Seitenzahl, Datum

· drunter: Seitenkörper

· Satzspiegel: gesamte Seite 

· Stege: das nicht Bedruckte außerhalb

· Zeitungskopf: Titelzug, publ. Grundhaltung, Verbreitungsgebiet, Preis etc.

Der Blockumbruch

· vertikale Betonung: I  I  I  wirkt wie nebeneinander stehende Türme 

· horizontale Betonung: hohe Zeitungsseiten werden konterkariert 

· wirkt bei zu konsequenter Anwendung statisch 

· kann durch vertikale Spalten aufgelockert werden

· symmetrisch: gemischt vert. Und hor. 

· Kann lustlos wirken 

Treppenumbruch 

· bei großer Spaltenzahl

· Überschriften nicht nebeneinander 

· Vor- und hinterrangige Themen vermischt 

· Oft Linien nötig, gute Planung Voraussetzung 

· Treppen- + Blockumbruch = Mischumbruch 

Zur Beziehung zwischen Inhalt und typografischer Gestaltung 

Zwei Extreme: 
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Form bestimmt Inhalt




Inhalt bestimmt Form 



 



Selektive Wahrnehmung 




Lesen im Vordergrund 


· Meissner beklagt Versuch vieler Zeitungen, eine „seriöse Bildzeitung“ zu machen 

Ursache – Wirkung 

· Je weniger Weißfläche auf der Seite, desto informativer wirkt sie 

· Je größer das Papierformat, desto umfänglicher wirkt die Zeitung 

· Wenig Weißraum, und der Satzspiegel wirkt aktuell und präsent

· Ungerade Spaltenzahl wirkt weniger statisch

· Je mehr Spalten, desto mehr Zeilen für die Überschrift 

· Je länger die Spalten, desto mehr Zeilen für die Überschrift 

Spannung zwischen Text und Überschrift muss stimmen 

· Je mehr Zeilenabstand, desto ruhiger das lesen 

· Je weniger Zeilenabstand, desto höher die Gefahr „abzurutschen“

· Spalten- und Querlinien beruhigen S/W – Kontrast zwischen Textspalten und fassen Blöcke zusammen
· Wechsel in Spaltenzahl der Artikel verhindert Statik 
· Auszeichnungen (Hervorhebungen) so sparsam wie möglich verwenden  

